
Anfrage 

der Abgeordneten Gabriela Moser, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Familie und Jugend 

betreffend RH Tätigkeit 2014 Kinderbetreuung 

In seinem Tätigkeitsbericht 2014/16 kommt der Rechnungshof im Zuge von 
Nachfrageverfahren über den Umsetzungsstand der Empfehlungen als Instrument 
der Wirkungskontrolle bei einem durchschnittlichen Umsetzungsgrad von 51 % im 
Bereich Kinderbetreuung zu folgender Schlussfolgerung: 

Kelhe Hund 2013/11 

Die Kinderbetreuungsquoten für unter 3-Jährige waren von 2008 bis 
201l und damit seit Beginn der Ausbauvereinbarung 2008 in Nieder
österreich, in der Steiermark und ästerreichweit deutlich angestie
gen. Die für das Jahr 2010 vorgesehene Betreuungsquote von 33 0/0 

aller unter 3-Jährigen war bis 20 11 weder in Niederästerreich (21,2 0/0) 

noch in der Steiermark (10,0 0/0) und ästerreichweit (I 9, 7 Ofo) erreicht. 
Durch die Einführung des Gratispt1ichtkindergartens stieg die Betreu
ungsquote der 5-Jährlgen österreichweit um rd. 2,5 Prozentpunkte 
auf rd. 96,4 %. 

Sowohl bei der Ausbauvereinbarung 2008 als auch bei der Gratis
pflichtkindergartenvereinbarung war die Abrechnungspraxis des 
Bundes darauf ausgerichtet, Rückforderungen von Bundesmitteln 
tunlichst zu vermeiden. So akzeptierten das BMF, BMWFJ (nunmehr 
BMF J) und BKA (nunmehr BMBF) die von den Ländern Niederäster
reich und Steiermark vorgelegten Verwendungsnachweise für Bundes
mittel, obwohl diese nur teilweise den Vereinbarungen entsprachen. 

Trotz der großzügigen budgetären Vorsorge von 12,00 Mio. EUR rur 
eine Evaluierung des Gratispflichtkindergartens gab es bisher keine 
konkreten Maßnahmen für seine qualitative Bewertung. Die bisher 
ausschließlich quantitative Evaluierung der Ausbauvereinbarung 2008 
und der Gratispflichtkindergartenvereinbarung, die Ausgaben von 
14.000 EUR verursachte, stellte nur eine Minimalvariante dar, die ledig
lich eine Basisinformation für eine weitere Analyse zur Fortführung, 
Anpassung oder Einstellung der Maßnahmen abdecken kann. 
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auf ausschließliche VOlilziJ1(lskoIllIPelen;z 

(nl!lnm._."I_h_r._~M~J.) ~~ der Aus~~IJ~~r.:2~~~ru.~S! _?~~ .. 
SichersteHu/19 klarer, verbindlicher Vorgaben fUr die 
Ve rwend u ngsnachweise der G ratispflk htki ndergarten
vereinbaru ng; Anerkennung nur vereinbarungskonformer 
Ve rwend u ngs,nachweise 

Konsequente. Elnhaltung der VeilTechnungsvorgil.billl der 
Äusbau'Iereinbarung 2011 

des Kinderbetrellullgsat1gebots 
ten Bedarf 

Eio~emiche, verbindliche Oatenerfa$sungen Wr di 
zeiten 

Qualitative Evalu}erung Au shauvereinbarung 2011 I.md der 
Gr atispftkhtkindergarterwerein b,ani n9; Konkretisierung der 
[ .. alui eru ngsvorgahen 

Einheitliche bestimmte Zeitvurgilbe des Kindergartenpflkht
besuchs anstatt einer Mindestzeito.lOrgabe 

Beme~s.un9 des Zeitausmaßes für die Kostenfreiheit an der 
Oauer des Pflkhtbi!suchs 

Österreichweite Kostenfreiheit des Grdtispfikhtldnd ergarte n
be~ucb auch bei \i1nd~:s.grenzenüber~chreitend(!m Besuch 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

Aus welchen Gründen kamen Sie den aufgezählten Empfehlungen 2, 3, 6a, 7b, 8, 9, 
10, 11 , 12 derzeit noch nicht nach? 
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